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Meine noch mannsgläubige Hmalia!
£bret die Frauen, fie flechten und weben himmlifebe Rofen

ins irdifebe Ceben" fo fingen mit dem Dichter Schiller alle Bart=

haarigen mit Pofaunentriller, aber daß diefe TTiaskulinöfen noch

immer befeffen find vom Böfen, beweift, daß unfere Recbtsbeftre-

bungen, leider bei ibnen nicbt durchgedrungen; wie febändlicb! wer
bätte je fowas gedacht, bat mans den Sufragetten in England ge=

macht, man ließ fie nicbt mal ficb zu Code hungern, fondern zwang
fie zum Effen, ob gern oder ungern; böswillig bat ibnen das

ïïlannsvolk geftohlen die ITlärtyrerkrone ganz unverholen. ITlein

Rerz feft im Bufen eingepreßt, erhob dagegen febarfen Protêt. uJas

aber nützt das proteftieren Daß ITlannsfcbeufäler ficb amüfieren

und ihre giftigen Gloffen machen und Ewigweibliches ftets auslachen.

Icb babe fchon lange Rache gefebworen und ftecke in Wut bis über

die Ohren, icb fpar all' meine Gift und Galle, die fpitzigen Redens--

arten alle, die hämifeben Blicke und Kratznägelfinger und fonftige

angenehme Dinger, für den ITloment der endlich muß kommen, mir
und der Frauenwelt zum frommen, allwo icb vor öffentlicher Welt

mich zeige als jungfräulicher Fjeld, um all' dem fcblecbten ïïlanns--

gezüchte frei fagen darf: Jbr flffengefiebte, was nützet ibr eigent--

licb auf der Erden? Icb wenigftens kann obne euch fertig werden; mit
Ciebesfcbwüren und Süßbolzrafpeln tut ibr bei uns die Zeit ab-

hafpeln, aber was mir vor zwanzig Jahr nicbt paffiert icb werde

auch beute nicbt verführt von folcben füßlichen Bonbonfpendern und

binterdreinigen Jungfrauenfcbändern. mir foll nur einmal kommen

einer, aber Gott fei Dank, es traut ficb keiner.

Aber 's gibt noch eine andre Seele, die ïïlut zeigt gegen die

ITlannskamele, wie's neulich in den Blättern ftand aus dem zürebe-

rifeben Unterland. Da kam ganz munter und unerwartet eine Jungfrau,

mutig, wie icb geartet, inmittft der Verfammlung der Gemeinde

der holden Jungfrau offene Feinde, und obne Erlaubnis des

Präfidenten, kapitelt fie los obne Komplimenten und fagt ibreïïlei--

nung klipp und klar den Gemeinderatsfeelen ganz unfehlbar. Dann,

als fie genug gegeifert hatte, febloß fie ganz einfach die Debatte und

auch zugleich das Kirchentor, einfcbließend das verdutzte Korps,
fteckt dann als mutiges Jungfräulein ganz refolut den Schlüffel ein.

Das war docb eine Heldentat, wie's feiten eine gegeben bat;
das wird man in fpäteren Zeiten lefen wenn ich nur wüßte, wo
es gewefen, icb wählte fie als Bufenfchwefter, drückt' an mein Rerz

fie immer fefter. Vereint gegen alles maskuline, fpielten wir die

erfte Violine.
nimm liebe flmalia dir dran ein Exempel und öffne deines

Rerzens Cempel, daß es wie unfre, abhold dem Böfen, ficb kann

von allem ïïlannsvolk erlöfen, darauf ertöne Ralleluja von deiner

treuen Eulalia.

JNcue Leiftung unferes BundespräTidenten.

3n einem Ztuffatje über ben Katferbefud) ' fdirieb eine Sdjülerin:
Iiis 6er Kaifer im Satjnr/of anîam, lief) 6er Bun6espräft6ent 22

Kanonenfdjüffe fn allen!"

Die 24 Stunden-Zahlung.
Sa roir fdjon fett Olims 3eiten Sïïand)en freilieft kann man foppen ;

Sin groei 3u$lfen täglich leiben fiommt um eins er uom grühfeboppen
Sie ©en'ralbirefttion Sltarbt bie grau aud) gleid) ben Steint :

23ringt bie ^Cropofition : fiommft am Krumen bretgehn beim
(Slcidj 511 gählen gmangiguiere Sod) bas foll mid) nicht oerbiiegen
SBie's ber neuen 3*M gebühre. Hm aebtgehn bie S3ub' gu febftefgen!

Sas hann id) nur unferftütgen, Slb roogu bie Tage teilen
Senn es hann in Bieten nütgen, SBo fie fonft fchon tuirg, fie eilen
SBenn gur Slrbeir, auf ber Steif SBie ber 'Bfeil babin im SBinb
Sïïan 23cfcbeib gleid) richtig roeig Sinb oerflogen gu gefdjroinb
Sagt man mir, es fei jetgt achte SBie fie fcbnell babin gefahren
SBeifg id): lang geht's bis es nachte! Slterht man erft in fpätern 3ahren!

Sias fag' ich : Sie größten Sacher

Sinb babei bie Hbrenmadjcr!
Sluf bas 3ifferblatt fo runb
(Stbt's bann oierunbgroangig Stunb
Hnb ich mag's ben SBadiern gönnen
SBenn fie roas oerbienen feönnen

Fax.
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Bade -Anstalt
Mühlegasse 25, Zürich l
vis-à-vis der Prediger-Kirche
5 Minuten vom Hauptbahnhof.

Telephon 3202

Warme Bäder mit kalten und

temperierbaren Douchen. Dampf- und

medizinische Bäder, Massage,

Kneippanwendungen.
Geräumige, komfortabel
eingerichtete, freundl., gut ventilierte

Badezimmer.

Gegen

Bleichsucht u. Blutarmut
hat sich seit 30 Jahren
vorzüglich bewährt:

lier's Eisen -En"
von Aerzten empfohlen.
Erhältlich in allen Apotheken
Hauptdepot: Winkler & Co.,

Russikon (Zürich).

r

Natürliches

«ft
Minerahvdssffi

.Vermouth Torino
Ciravegna & Co., Fabrik Torino-Genève.

Beste Marke. Billigste Bezugsquelle. Direkter
Verkauf. Asti Champ-, Malaga, Madeira, Marsala,
Porto. Preisliste verlangen. Muster gratis
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liebt niemand, aber Biscuits
m leichtem Salzgeschmack
munden fast jedermann.
Unübertroffen in der
Beziehung sind SINGE R'S
Kl. Salzbretzeli welche
zum Tee vortrefflich munden,

da dessen Aroma im
Gegensatz zu süssen
Beigaben bedeutend gewinnt.

Im Verkauf in besseren
Spezerei- und Delikatessen-
handig., und wo nicht
erhältlich, schreibe man
direkt an die Schweiz. Bretzel- u.
Zwiebackfabrik Ch. Singer. Basel.

D«r Jfebelspaltcr
kostet 3.50 Fr. per Vierteljahr-

sVIeîne nock mannsgläubige )Zrnalîa!

Ckret äie frauen, sie fleckten unä weben kimmliscke kolen
ins iräiicke Leben" so fingen mit äem vichter Sckiller alle Kart-

kaarigen mit Posaunentriller, aber äalZ äiele Maskulinölen nock

immer besessen linä vom Kosen, beweist, äalZ unsere sîecktsbàe-
bungen, leiäer dei iknen nickt äurckgeärungen ; wie sckänälick! wer
kälte je sowas geäackt, kat mans äen Sufragetten in Lnglanä
gemackt, man lielZ sie nickt mal lick ?u I^oäe kungcrn, sonäern ^wang
sie üum Lssen, ob gern oäer ungern; böswillig kat iknen äas

Mannsvolk gestoklen äie Märtvrerkrone gan^ unverkolen. Mein
k?er2 fest im Kulen eingeprelZt, erkob äagegen sckarsen Prolet. Ülas

aber nüt^t äas protestieren? ValZ Mannslckeusäler lick amüsieren

unä ikre giftigen lZIoslen macken unä Cwigweiblickes stets auslacken.

Ick kabe sckon lange kîacke geschworen unä stecke in ülut bis über

äie Obren, ick spar all' meine Litt unä Lalle, äie spitzigen keäens-

arten alle, äie kämilcken Klicke unä lirat?nägelfinger unä sonstige

angenekme vinger, für äen Moment äer enälick mulZ kommen, mir
unä äer frauenweit ?um frommen, allwo ich vor öffentlicher Aelt
mick ?eige als jungfräulicher f?elä, um all' äem schleckten Manns-

geàkte frei sagen äarf: Ikr Mengesickte, was nützet ikr eigentlich

auf äer Lräen? Ick wenigstens kann okne euck fertig weräen; mit
Liebessckwüren unä SülZkol^raspeln tut ikr bei uns äie ?eit ab-

kaspeln, aber was mir vor 2wan?ig Jakr nickt pulsiert ick weräe

auck Keule nickl verfükrt von solcken Mücken Kondonspenäern unä

kinteräreinigen Jungfrauensckänäern. Mir soll nur einmal kommen

einer, aber Loll sei Dank, es traut sich keiner.

/iber 's gibt noch eine anäre Seele, äie Mut ?eigt gegen äie

Mannskamele, wie's neulich in äen Klättern ltanä aus äem Zürcherischen

llnterlanä. Da kam gan? munter unä unerwartet eine Jungfrau,

mutig, wie ick geartet, inmittst äer Versammlung äer gemeinäe

äer koläen Jungfrau offene feinäe, unä okne Lrlaubnis äes

präsiäenten, Kapitell sie los okne Komplimenten unä lagt ikre

Meinung Klipp unä klar äen Lemeinäeratsleelen gan? unfeklbar. vann,
als sie genug gegeifert kalte, scklolZ sie ganz: einfach äie vebatte unä

auch Zugleich äas Kirckentor, einfchlielZenä äas veräuMe Korps,
steckt äann als mutiges Jungfräulein gan? resolut äen Scklülsel ein.

Vas war äock eine keläentat, wie's selten eine gegeben kat;
äas wirä man in späteren leiten lesen wenn ich nur wülZte, wo
es gewesen, ich wäklte lie als Kusensckwester, ärückt' an mein f?er?

sie immer fester Vereint gegen alles Maskuline, spielten wir äie

erste Violine.
Nimm liebe Amalia äir äran ein Lxempel unä öffne deines

Herfens Tempel, äalZ es wie unsre, abkolä äem Kölen, sich kann

von allem Mannsvolk erlösen, äarauf ertöne ssalleluja von äeiner

treuen Lulalia.

I^eue Leistung unseres Kunclespräsicienten.

In einem Aufsatze über den Aaiserbesuch' schrieb eine Schülerin:

Als der Aaiser im Bahnhof ankam, ließ der Bundespräsident
Kanonenschüsse knallen!"

Vie 24 8tunclen-2Äklung.
Da wir schon seit Olims Zeiten Manchen freilich kann man foppen ;

An zwei Zwölfen laglich leiden Kommt um eins er vom Frühschoppen
Die Gen'raldirektion Macht die Frau auch gleich den Reim :

Bringt die Proposition : Kommst am krumeu dreizehn heim
Gleich zu zählen zwanzigviere Doch das soll mich nicht verdrießen
Wie's der neueu Zeit gebühre. Ilm achtzehn die Bud' zu schließen!

Das kann ich nur unterstützen, Ah wozu die Tage teilen
Denn es kann in vielem nützen, Wo sie sonst schon kurz, sie eilen
Wenn zur Arbeit, auf der Reis' Wie der Pfeil dahin im Wind
Man Bescheid gleich richtig weiß Sind verflogen zu geschwind

Sagt man mir, es sei jetzt achte Wie sie schnell dahin gefahren
Weiß ich: lang geht's bis es nachte! Merkt man erst in spätern Fahren!

Eins sag' ich : Dic größten Lacher
Sind dabei die Uhrenmachcr!
Auf das Zifferblatt so ruud
Gibt's dann vierundzwauzig Sluud
Und ich mag's den Wackern gönnen
Wenn sie was verdienen können lì

s:

kacie Anstalt
ÜMIega886 25, àivk
vis-à-vis äsr Prsäigsr-Xirobs
S Ninutsn vom Ilauptbaknkof.

Warme lZääer mit kalten unä tem-

oerierbsren lZouotien. Vamps- unä

meàinisvne IZääsr, IVIssssge,

Knöippsnwenäungen.
OsräumiZe, komtortabsl sinze-
riobtete, trsunäb, Zut ventilierte

kZaäeximmsr.

(-SA6N

kìeîedsiiedt 11. KIMM
bat siok seit 3t) àbrsn vor-
xüZIiok bevväkrt:

NlllilN'! kMIl-k!»"
von ^.srxtsn smpkoblsn.
Lrbäitliok in sllen ^potbeksn
llauptäspot : Winlclsn ». Lo.,

Husslkon (?üriob).

.VsrmoMIoào
Lirsvegns S Lo., Fabrik 'sorino-Lenève.

össts lvlarkö. VilliAsle Vexugsquslls. viceläec
Veclcsut. ^sti Okamp iVlalaZa, Ivlaäeira, Ivlarsaia,
Porto. prsisiists vsrlanZen. iVIustsr gratis

liebt nismanä, über IZisouits
m leioktem Lu.IxFssobms.ck
munclen kast jsäsrmann.
l^nübsrtrotisn m äsr Ks-
xisbung sinä ,5!IX<ZLK'L
l<I- Lalxbrst/.sii xvelobö
xum l'es vorlreMiob mun-
äen, äa äessen H.rorna im
Lsgsnsatx xu süssen l6si-
gabsn beäsutsnä gewinnt.

lm Verkauf in besseren
lZpexersi- unä Delikatesssn-
iianäig., unä wo niobt sr-
kàlìlion, ssbreibe man äi-
rskt an äiö 8cn«si7. Scàl- u.
?«iebsc!<ssbci>< Ln. Singer. Szso>.

Ver Melzpslter
Kostet 3 Sl) fr. per Vierteljskr
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